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Abschaffen
oder umbenennen
BILDUNG SCHWEIZ 7/8.2007, «Umweltbildung in der Schule
– wenig Systematik»

Umweltbildung (UB) soll zum Ziel ha-
ben, «Umweltanliegen im Bildungsbe-
reich zu verankern und damit ein um-
weltgerechtes Verhalten der Bevölke-
rung längerfristig zu fördern», schreiben
die AutorInnen einer UB-Wirkungsana-
lyse. Eine UB mit diesem Ziel gehört un-
seres Erachtens abgeschafft oder müsste
zumindest in Umwelterziehung um-
benannt und primär Erwachsenen und
nicht SchülerInnen appliziert werden.
Eine solche UB in der Schule zu veran-
kern ist, als ob Lehrkräfte mit ihren
SchülerInnen den Boden aufputzten,
weil die Badewanne überläuft, aber der
Hahn nicht Thema ist. Muss die Schule
aufwischen, was die Gesellschaft an
Dreck produziert, wird die Begegnung
der jungen Menschen mit ökologischen
Fragen eine langweilige, moralische
und problembesetzte. Jedenfalls ist bei-
spielsweise Abfalltrennung nicht etwas,
bei dem das Herz jauchzt und das Hirn
juckt. Wenn Abfall, um beim Beispiel zu
bleiben, ein Problem ist, soll es an der
Quelle (andere Rohstoffe) oder mit ge-
eigneten Massnahmen wie Pfand gelöst
bzw. verringert werden (und nicht durch
ein vom Staat finanziertes Trainingspro-
gramm).
Wir von Greenpeace meinen, dass UB
als Ziel haben sollte, am (sehr geeig-
neten) Thema «Umwelt» politische Bil-
dung zu betreiben, also sich projektartig
mit der Frage des (langsamen) Zudre-
hens des Hahnes zu befassen: Wie kann
eine Gruppe/Schulklasse Änderungen
z.B. in den politischen Systemen wie
Schule oder Gemeinde herbeiführen
bzw. auf dieses Einfluss nehmen? Mo-

dern-pädagogisch heisst das, was dabei
gelernt wird, «Gestaltungskompetenz» –
die Fähigkeit, gesellschaftliche Prozesse
mitzugestalten.

Kuno Roth,
Leiter Umweltbildung

Greenpeace

Unterstützt
BILDUNG SCHWEIZ 7/8.2007 «Wieviel Meinungsfreiheit haben
Lehrpersonen»

In Nr. 7/8 der Zeitschrift BILDUNG
SCHWEIZ geht der Jurist Peter Hofmann
der Frage nach: Wo liegen die Grenzen
der Meinungsfreiheit für Lehrkräfte?
Aktueller Anlass für den Artikel ist ein
Vorfall in einer Schulgemeinde in der
Ostschweiz. Der Fall des Lehrers und
Kabarettisten hat in der Ostschweiz hohe
Wellen geworfen. Die Medien haben das
unverständliche Vorgehen des Schul-
rates öffentlich gemacht und gerügt. In
der Folge erklärten sich verschiedene
Kreise wie auch Kulturschaffende mit
dem betroffenen Lehrer solidarisch.
Die Ausführungen Hofmanns könnten
bei Leserinnen und Lesern den Ein-
druck erwecken, Peter Hofmann habe
die betroffene Lehrperson in ihrem
Kampf gegen den übereifrigen Schul-
präsidenten juristisch unterstützt.
Der vpod ostschweiz legt Wert darauf,
diesen Sachverhalt zu klären: Die Lehr-
person ist Mitglied des vpod und wurde
von unserer Gewerkschaft im ganzen
Verfahren unterstützt und vertreten.
Dank des vpod konnte ein juristisches
Nachspiel verhindert werden und der
Schulrat musste Fehler eingestehen.

Maria Huber,
Regionalsekretärin

vpod ostschweiz, St. Gallen
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Swisscom – Einfach verbunden.

«Ich bin Harrina Potter.»
«Was im neuen Buch alles passiert, bequatsche ich mit meinen Kolleginnen im Chat.»

Entdecken Sie die andere Persönlichkeit Ihrer Schüler im Internet. Im neuen SchoolNetGuide über virtuelle Identitäten
– dem Internet-Ratgeber für Lehrer. Jetzt gratis bestellen: www.swisscom.com/schoolnetguide


